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81 . Dienstag, den 13 . Juli 1897 . 58 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Hans geliefert nur 1 50 ,Sj .

Anzeiger
für kn Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Se . König! . Hoh . der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Betriebssekretär Emil Zahs
zum Revisor bei der Generaldirektion der Staatseisen «

bahnen zu ernennen .
Königstein i . T . , 9 . Juli . Gestern Abend

ist der Erbgroßherzog von Baden , dessen
Gemahlin schon seit einigen Tagen hier weilt , hier
eingetroffen . Heute früh traf auch der Groß¬
herzog von Luxemburg ein . In engerem Familien¬
kreise solle der heutige Geburtstag des Erbgroß¬
herzogs gefeiert werden .

München , 10 . Juli . Der Prinzregent
wird die deutsche Kaiserin in Tegernsee am
nächsten Sonntag besuchen. Die Kaiserin wird
am Dienstag ihren Gegenbesuch abstatten und
bei dem Prinzregenten das Frühstück einnehmen .

Berlin , 8 . Juli . Die Verzögerungen welche
die Friedensverhandlungen in Konstan¬
tinopel wiederholt erfahren , bieten , wie man hier
überzeugt ist, keinen Anlaß zu Befürchtungen .
Das versicherte Zusammenwirken der Mächte
wird des von der türkischen Kriegspartei aus¬
gehenden Manövers Herr werden .

Ausland .
Wien , 9 . Juli . Der deutsche Reichskanzler

Fürst zu Hohenlohe ist gestern Abend in
Aussee eingctroffcn . — Die Stadtvertretung von
Ellbogen und die Gemeindevorstände in dem
Gerichtsbezirk Bensen haben die Einstellung
der Arbeiten des ihnen vom Staat übertragenen
Wirkungskreises beschlossen .

Rom , 9 . Juli . Heute früh um 8 Uhr traf
Fürst Ferdinand von Bulgarien in Be¬
gleitung zweier Minister hier ein . Er wurde

Das Moorwerbchen.
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

„
' S ist noch ein ander Lied , das wollen sie

singen , hab ' s gewehrt so viel ich konnte, soll ja
eine Art Dimension sein, " flüsterte Hilbrich ängst¬
lich dem Ingenieur zu . Eigentümlich düster und
ergreifend hallten bei gedämpfter Musikbegleitung
die langgezogenen Klänge des seltsamen Liedes
hinaus durch das Dunkel über die finsteren ein¬
samen Höhen :

Wenn der Morgen wieder
Naht mit frohem Licht ,
Fahren wir hernieder
Dort im Schacht zur Schicht .

Lust und Leben wecken
Will der junge Tag ,
Uns in finstern Strecken
Er nicht leuchten mag .

Manches Röslein blühet
Duftig hier am Strauch ,
Drunten uns umglühet
Gist 'ger Schwadenhauch .

Freude aller Enden
Naht mit Wangen rot
Und aus finstern Wänden
Grüßt der bleiche Tod . . . "

vom Zeremonienmeister des Königs auf dem
Bahnhofe abgeholt und unter Eskorte eines
Zuges Leib - Kürassiere nach dem Quirinal be¬
gleitet . Die Bevölkerung nahm fast keine Notiz
von der Ankunft . Die schon in den frühen
Morgenstunden heißen Straßen waren voll¬
kommen leer .

Madrid , 9 . Juli . Nach hier eingegangenen
Mitteilungen vom 5 . d . M . wurden bei den
letzten Zusammenstößen der Regierungs¬
truppen mit den kubanischen Insurgenten die
Führer Maximo Gomez , Quintin Banderas und
verschiedene andere geschlagen und flohen unter
Aufgabe der innegehabten Stellungen . Hierbei
hatten die Aufständischen 54 Tote , darunter die
Anführer Torreo und Barato , während die
Truppen 440 Pferde erbeuteten . Außerdem er¬
gaben sich 347 Insurgenten .

London , 8 . Juli . Nach einer Meldung des
„ Standard " aus Konstantinopel hat der
Sultan folgenden Ausspruch gethan : Die
Mächte könnten die türkischen Truppen nicht
aus Thessalien vertreiben ; er wolle vielmehr
dieselben weiter vorrücken lassen und in Athen
die Bedingungen vorschreiben , wenn die Mächte
auf die scinigen nicht eingingen . — Aus Athen
meldet man der „ Times "

, daß die Türken große
Truppenmassen bei Dhomoko konzentrieren und
bei Velestino eiligst Verschanzungen errichten . —
Nach einer Koustantinopeler Meldung des
„ Standard " beansprucht die Türkei den Bezirk
Nezeros und einige andere Ortschaften , sowie
den Bezirk Tyrnavos . Die Kriegsentschä¬
digung wurde auf 4 1/* Millionen türkische
Pfund gebracht , wovon l lh Millionen sofort
beim Abzug der türkischen Truppen , weitere l 1/a
Millionen durch eine englisch . französische Ver -

„Ja ,
' s ist wahr Herr ,

' s ist wahr , ich bin
schnell gekommen, ich wollt ' s Euch sagen ! " rief
plötzlich eine laute Stimme und wie aus der
Erde gewachsen stand , auf seinen Stock gestützt,
die lange hagere Gestalt des alten Sunberg in
der Mitte des Zimmers .

Bei der Aufmerksamkeit, die das Lied erregt ,
hatte man sein Kommen nicht bemerkt . Er schritt ,
obwohl die Anderen ihn abzuhalten suchten, auf
Arlinghoff zu und sagte nickend : „ Nehmt Euch
in Acht, Herr , nehmt Euch in Acht ! Ich Hab ' ge¬
sehen, wie sie heraufgekommen sind durch den
hohen Schornstein all ' die Seelen und wie 'ne
schwarze Wolke war ' s über Eurem Haus ; sie
wollten sich versammeln und warten bis Ihr da
seid . Und jetzt — "

„ Kommt , Sunberg , es ist gut ! unterbrach
ihn Velsmann , den Alten am Arme fassend und
zurückziehend'

Lassen Sie sich
' s nicht kümmern , Herr Arling¬

hoff,
' s ist ein armer Mann , er ist nicht ganz

richtig hier, " fuhr er , nach seiner Stirn deutend , fort .
Arlinghoff war erbleicht ; aber nicht drohend

und finster , sondern tief athmend , sichtlich erregt ,
sah er nieder zu dem weißhaarigen Alten , der
mit seinen glanzlosen Augen ihn anstarrte . Dann
reichte er ihm die Hand . „ Ja , es ist gut , ge-

einigung gezahlt würden , die als Bürgschaft
dafür die Zolleinnahmen erhielte .

Manchester , 8 . Juli . Der Konflikt in den
Maschinenfabriken hat einen ernsten Cha¬
rakter angenommen . 30 Firmen , einschließlich
fast aller bedeutenden Maschinenfabriken von
Manchester , haben Aussperrung von Arbeitern
angekündigt .

Kanea , 9 . Juli . Die „ Times " melden von
hier , Muhammedaner aus Kandia plünder¬
ten am vorigen Mittwoch das Dorf Pirkope .
Dabei wurden vier Personen getötet und sechs
verwundet .

Konstantinopel , 9 . Juli . Die Meldung des

„ Standard "
, der türkische Ministerrat habe die

Wiederaufnahme der Feindseligkeiten empfohlen ,
ist unwahr . Wie russischerseits, wurde auch
von Seiten Oesterreichs auf den Sultan für An¬
nahme der Vorschläge der Mächte nachdrücklichst
eingewirkt .

— 9 . Juli . Der deutsche Kaiser ließ
dem Sultan die Hoffnung ausdrücken , daß er
der Räumung Thessaliens keine Schwierigkeiten
bereiten und sich nicht in einen Widerspruch mit
dem Gesamtwillen Europas setzen werde . Diese
Aeußerung des Kaisers , die bereits vor mehreren
Tagen dem Sultan übermittelt worden ist , hat
im Palaste Bestürzung erregt , da man dort
wenigstens auf Deutschland zählen zu können
glaubte .

Lagos (Sklavenküste ) , 8 . Juli . Eine Abteil¬
ung der Polizeitruppen der Nigergesell¬
schaft , unter dem Befehl der Lieutenants Car -
rol und Fitzgerald hat den geflüchteten König
von Benin mit einer Truppe von 500 mit Ge¬
wehren « bewaffneten Eingeborenen südlich von
Kabba entdeckt. Die Abteilung griff den König

hen Sie . Ich danke Ihnen für die Warnung
und werde sie zu beherzigen , wissen ! " sagte er
laut , indeß Sunberg leise wie er gekommen war ,
dem Ausgang zuschritt . .

„ Was sagten Sie soeben ? " wandte sich der
Grubenherr an Hilbrich . „ Wer war es , der
veranlaßte , daß dieses letzte Lied gesungen wurde .

Der Gefragte zog die Schultern hoch warf
einen scheuen Blick um sich und entgegnete vor¬
sichtig : „ Herr Arlinghoff , ich muß gütigst bitten ,
ich habe keinen Menschen damit in Mißtrauen
setzen wollen ; der Steiger , der Reinhard Sun¬
berg , er ist, was man sagt , ein junger heißer
Sporn , sonst aber ein prächtiger Mensch, der
hat daS Lied gemacht und ist eben hinausge¬
gangen und hat ' s singen lassen.

"

„ Rufen Sie ihn herein , bitte ! "

Hilbrich verschwand sogleich ; Arlinghoff rich¬
tete indes ruhig einige gleichgiltige Worte an
den Direktor und den Ingenieur , welche im Ge¬
spräch mit Frau Arlinghoff derselben von dem
Unglück des alten Sunberg erzählten .

„ O wie traurig , wie entsetzlich ! ich hörte
schon davon, " und doch klang der Ton ihrer
Worte leicht und oberflächlich .

Reinhard Sunberg erschien. Arlinghoff wandte
sich sofort ihm zu . „ Nach dem, war ich über



und seine Leute mehrmals an , schlug sie wiederholt
und brachte ihnen schwere Verluste bei . Trotz¬
dem ist es dem König gelungen , zu entkommen .
Von den Polizeitruppen sind 2 Mann gefallen
und Lieutenant Fitzgerald ist nachträglich seinen
schweren , im Kampfe erlittenen Wunden erlegen .

New -Aork , 8 . Juli . Der „ New - Iorker
Herald " bringt das Gerücht von dem bevor¬
stehenden Rücktritt Mac Kinleys . Letz¬
terer sei über die wirtschaftliche Lage Amerikas
ungehalten .

verschiedenes .
© Sinsheim , 11 . Juli . Gestern fand in

Siegelsbach , nachdem Herr Bürgermeister
Schenk sein Amt niedergelegt hat , die Neuwahl
des Bürgermeisters statt und wurde als
solcher Herr Mechaniker Karl Mann gewählt .

* Sinsheim , 12 . Juli . Die Getreide¬
ernte hat nun auch bei uns begonnen . Am
Samstag wurde das erste Korn hier eingeführt
und heute ist man mit dem Schnitt dieser Fr -ucht
allgemein thätig . Die Halme sind durchgängig
lang , dagegen hat infolge des mangelhaften Ver¬
laufs der Blüte und der frühzeitigen Lagerung
auf den meisten Aeckern sich der Kern nicht in
erwünschtem Maße entwickeln können , weshalb
die Garben durchweg etwas leichter ausfallen
dürften wie in normalen Jahren . Die frühzeitig
gesäte Gerste ist ebenfalls schon schnittreif .

g . Waibstadt , 12 . Juli . Gestern fand in den
geräumigen Sälen des Gasthauses „ zur Krone "
ein von der hiesigen Musikkapelle aufgeführtes
Konzert zu Gunsten der Hagelbeschädigten im
Bezirk Eppingen statt . Dasselbe nahm den schön¬
sten Verlauf und wurde der ansehnliche Betrag
von 50 Mark eingenommen .

* Fräulein Elsa Ganter von Rappenau
wurde nach kürzlich bestandener Lehrerinnen¬
prüfung zur Unterrichtserteilung an Volksschulen
und in den Fächern der Volksschule an Höheren
Mädchenschulen für befähigt erklärt .

dp Mosbach, 9 . Juli . Die Freunde und
Freundinnen der Idioten an statt laden wir
hiermit herzlich zum Jahres fest ein , das am
Mittwoch den 14 . Juli von Nachmittag halb 3
an gefeiert werden soll .

)( Offenburg , 11 . Juli . Bei der am 8 . u .
9 . d . M . durch Herrn Oberschulrat I )r . Oster
am hiesige » Gymnasium vorgenommenen Abi¬
turientenprüfung erhielten von 16 Oberprimanern
14 das Reifezeugnis zum Besuch der Universität .
Ein Schüler war wegen Krankheit an der Teil¬
nahme verhindert . — In dem benachbarten Gries¬
heim wurde gestern der Gemeinderechner infolge
einer amtlichen Revision , bei welcher Unterschlag¬
ungen festgestellt wurden , seines Amtes vorläufig
enthoben . Derselbe wird dem nächsten Schwur¬
gericht überantwortet werden . Durch die erst
vor einem halben Jahre erfolgte gerichtliche Ver¬
urteilung des Armenfondsrechners in dieser Ge¬
meinde hätte der Gemeinderechner gewarnt sein
können . — Vor 10 Tagen war in Rammers¬
weier Bürgermeisterwahl , bei welcher nicht we-

Sie gehört , konnte ich mir denken , daß das
letzte Lied auf ihre Veranlassung gesungen wurde ;
ich bedaure die Unterbrechung und wünsche es
genauer zu kennen, wollen Sie mir die Abschrift
geben ? "

„ Sehr gern , Herr Arlinghoff .
"

„ Sie sind selbst der Verfasser ? "

Reinhard schwieg einen Augenblick . „ Ja ! "

entgegnete er dann trotzig , indeß es um seinen
Mund zuckte und aus seinen Augen sprühte .

„ Ich hoffe, wir werden uns näher kennen
lernen , junger Mann, " sagte der Grubenherr ,
dann wandte er sich kurz um . Kommen Sie
mit , Velsmann . "

Er nickte den Zurückbleibenden flüchtig zu
und verließ mit dem Obersteiger das Zimmer .

Die Herren empfahlen sich ; Hilbrich folgte
ihnen . Auch Reinhard mochte sich entfernen .

„ Bitte , Herr Sunberg , möchten Sie nicht
auch noch einen Augenblick verweilen, " klang
eine weiche Stimme hinter ihm . Er wandte sich
um ; da stand er allein der schönen Frau ge¬
genüber .

„ Ihre Sänger haben sich draußen gütlich
gethan , darf ich nun Ihnen , der Sie ebenfalls
dazu gehören , hier eine kleine Erfrischung anbie -
ten ? " sagte Frau Arlinghoff mit bezauberndem

Niger als 4 Kandidaten um die Palme rangen .
In der letzten Woche war die zweite Wahl und
und da zwei Kandidaten zurückgetreten , hoffte
man , daß diese Wahl nicht wieder resultatlos
verlaufen werde . Die Parteien waren nun ziem¬
lich gleich stark . 83 Stimmen hatte jeder Kan¬
didat erhallen , 1 Stimmzettel lag noch in der
Urne ; dieser mußte den Ausschlag geben, aber
als der Wahlkommiffär denselben öffnete, präsen¬
tierte sich der atemlos gespannten Wahlkommission
eine — Apothekerrechnung ! Die Wahl war
also wieder ergebnislos .

— In Eppingen sind am Samstag 1 Offi¬
zier , 3 Unteroffiziere und 70 Mann vom 2 . bad .
Grenadierregiment Nr . 110 aus Mannheim ein¬
getroffen , welche die Militärbehörde mit dankens¬
werter Bereitwilligkeit zur Bearbeitung der z e r -
störten Felder zur Verfügung gestellt hat .

— In der Behausung des Bäckers Ser¬
vatius in Elsenz brach dieser Tage ein Brand
aus , den Kinder beim „ Feuerlesspielen " ange¬
zettelt haben sollen . Zum Glück waren die Be¬
wohner zu Hause , so daß der Brand rasch ge¬
löscht werden konnte.

— Am Samstag früh entgleisten bei der
Station Neulußheim mehrere Wagen des Güter¬
zuges und wurden dieselben übereinander und
umgeworfen . Verunglückt ist niemand , doch ist
der Materialschaden ein bedeutender .

— Im Gasthaus zur „ Krone " in Meers¬
burg hat eine kränkliche Frauensperson das Kü¬
chenfeuer mit Erdöl angefacht , wobei die Oel -
kanne explodierte und die Unvorsichtige sich stark
verbrannte . In wahnsinnigen Schmerzen und
Verzweiflung rannte sie blindlings fort , fiel die
Treppe hinab und brach ein Bein . Nach etwas
länger wie einem Tag erlöste der Tod die Un¬
glückliche von ihren schrecklichen Leiden .

— Nächster Tage wird in Kandern eine
selteneHochzeit gefeiert werden . Der Bräu¬
tigam ist 30 Jahre alt und die Braut 81 ! !
Muß die aber reich sein !

— Nach amtlicher Feststellung beträgt der
durch Hagelschlag und Sturm im ganzen Bezirk
Oehringen erwachsene Schaden : 1 . an Ernte
3456000 Mk . , 2 . an Obstbäumen 4505000 Mk . ,
3 . an Gebäuden 564000 Mark , zusammen
8 525000 Mk . bei 29580 Einwohnern !

— Bei der Besichtigung der vom 30 . Juni
verhagelten Gemeinden der Kreise Weißenburg ,
Hagenau und Zabern , die Unterstaatssekretär
Baron Zorn von Bulach am Freitag vornahm ,
wurde festgestellt, daß in der ganzen Ausdehnung ,
die das Hagelwetter genommen hat , die Getreide¬
ernte fast vollständig vernichtet worden ist, so
daß sie nicht einmal mehr überall als geringstes
Streumaterial verwendet werden kann . Kartof¬
feln werden voraussichtlich noch eine halbe Ernte ,
die Rüben sogar noch etwas mehr ergeben ; au¬
ßerordentlich groß ist der Schaden an Hopfen ,
Reben und Obstbäumen . Erst nach einer langen
Reihe von Jahren wird es möglich sein , diese
Schäden einigermaßen wieder auszugleichen . Sturm
und Regen haben außerdem großen Material -

Lächeln , und bot ihm auf dem kleinen silbernen
Tablet den goldig schimmernden Wein .

Wieder stand der junge Mann einen Moment
wie gebannt unter dem zwingenden , berückenden
Zauber dieser seltsam leuchtenden Augen .

„ Ich — ich danke ! " wollte er trotzig sagen ,
aber er vermochte es nicht. Fast mechanisch
nahm er das Glas und wollte es zum Munde
führen , dann zögerte er .

Was war denn das für eine seltsame Be¬
stellung , die mir der kleine Junge neulich aus¬
richtete ? Ich sei das Moorweibchen und darum
dürfe er nichts von mir behalten . "

Reinhard Sunberg errötete . „ Hat der Junge
so gesagt ? " fragte er , das Glas , welches er
mit den Lippen noch nicht berührt hatte , wieder
hinsetzend. „ O , es ist ein Irrtum , Frau Ar¬
linghoff , ich bitte vielmals um Entschuldigung ,
er sollte Ihnen das Taschentuch zurückbringen
und das — andere hat er vom Großvater ge¬
hört , Sie wissen ja — " (Forts , folgt .)

— (Selbstgefühl .) Gast : „ Ihr Wein ist ja
das reine Wasser !" — Wirt : „Ja — schmutziges Wasser
nehme ich für meine Weine nicht ! "

schaden an Häusern , Scheunen und Stallungen
und das Wasser an den Straßen und Wegen
angerichtet . — Bedauernsweise ist trotz aller
Warnungen und Ermahnungen von zuständiger
Seite fast niemand von den betroffenen Land¬
wirten versichert gewesen.

— Zwei junge Leute von 17 und 18
Jahren , die vergangene Woche von Mainz auS
eine Spazierfahrt auf dem Rhein machten, sind
seitdem spurlos verschwunden .

— Wie aus Nürnberg 8 . Juli berichtet
wird , beträgt das Verbandsvermögen des deut¬
schen Schützenbundes z . Z . 80327 Mark .
Bundeskarten zum 12 . deutschen Bundesschieben
sind 18 077 abgegeben worden ; davon treffen
auf den bayerischen Schützenbund 2450 , auf den
württembergischen 751 . Bisher hat am besten
der Münchner Bäckermeister Leonhard Schallen¬
kammer geschossen .

— Der flüchtige Oberpostassistent Vogel ,
der zu Pirna 55 000 Mark unterschlug , ist in
Budapest verhaftet worden . Die ganze Summe
wurde bis auf 126 Mark bei ihm vorgefunden .

— Kommissionsrat Franz Renz hat , wie
Berliner Blätter wissen, den Mitgliedern seines
Zirkus nachträglich mitgeteilt , daß die Gründ¬
ung einer Gesellschaft jetzt gesichert erscheine, so
daß der Zirkus weiter bestehen werde und das
gesamte Personal dabei bleiben könne.

— Der durch die Ueberschwemmung
der Rhone in Wallis angerichtete Schaden über¬
steigt den von 1868 bedeutend . Die ganze
Ebene von Riddes bis Martigny und Ratniz
ist in einen See verwandelt . Sechs Dörfer
mit allen Kulturen stehen unter Wasser . Ein
Bundes - und ein Kantoningenieur sind zur
Stelle .

— An den Abenden des Donnerstag und
Freitag voriger Woche fanden in Innsbruck
Kundgebungen gegen die auf den Bauplätzen
arbeitenden Italiener statt . Dieselben wurden
zur Arbeitseinstellung gezwungen . Die Wache
mußte die Ruhe wirderherstellen .

— Durch einen Blitzschlag während eines
am Freitag in Leutschau (Ungarn ) niedergegan¬
genen Gewitters wurden 4 Menschen getötet .

— Aus Myslowitz , 8 . Juli , wird berichtet :
Der R ä u b e r h a u p t m a n ii Malarsk .i , der
die Gegend um die Dreikaiser - Ecke mit seiner
Bande unsicher machte , wurde auf russischem
Boden von verfolgenden Gendarmen erschossen ,
nachdem mehrere Gendarmen von Malarski ge¬
tötet worden waren . Viele Wertsachen wurden
bei Malarski gefunden . Ec hatte kürzlich seine
eigene Fran ermordet .

— Ueber einen brennenden Eisenbahn¬
zug wird aus Brindisi berichtet : In dem
Schnellzug Bari -Brindisi kam es Nachts zu
einer Gasexplosion , durch die etwa in der Mitte
des Zugs ein Wagen zweiter Klasse in Brand
geriet . Bei dem starken Luftzug , den der dahin¬
brausende Zug selbst erzeugt , griffen die Flam¬
men mit entsetzlicher Schnelligkeit um sich . Die
Insassen des zuerst in Brand geratenen Wagens
retteten sich auf den Trittbrettern in den nächst¬
folgenden Wagen , den Postwagen . Da keine
Notleine vorhanden war , so gelang es nicht,
den Lokomotivführer von dem Unglück zu ver¬
ständigen . Alle Hilferufe verhallten ungehört .
Die Versuche, vom Postwagen aus nach der
Lokomotive vorzudringen , scheiterten an den
Flammen des brennenden Wagens . So jagte
der Zug noch einige Minuten lang mit unver¬
minderter Schnelligkeit durch die Nacht dahin
und beleuchtete mit seinen weit zurückschlagenden
Flammen meteorartig die Landschaft . Schon
begann auch der Postwagen Feuer zu fangen ,
der ganze Hintere Teil des Zuges war ernstlich
bedroht , und einzeln zu Tode erschreckte Frauen
mußten mit Gewalt davon abgehalten werden ,
aus dem Zuge zu springen . Endlich gelang
es einem Bremser , den Zug zu trennen . Der
Hintere Teil , vom Postwagen an , blieb zurück,
währnd die vordere , mit dem brennenden Wagen
endende Hälfte bis zur Station Carovigno
weiterfuhr , dort erst erhielt der Lokomotivführer
von dem Unglück Kenntnis , und der Brand
wurde gelöscht .

— Letzten Mittwoch abends wurde der Ju¬
welier Winterhalter in Lyon von einem 19jähri -
gen Burschen namens Lamy in seinem Laden
überfallen und mit einem Dolchstich getötet .



Der Mörder wurde festgenommen . In seinen
Taschen wurden goldene Uhren und Ketten ge¬
funden , die er in der Eile zusammengerafft hatte .

— Von allen Seiten laufen in Newyork
Meldungen über außergewöhnliche Hitze ein . In
Canada herrscht dieselbe seit drei Tagen . In
Ottawa wurden am 9 . fast 29 Grad Rtzaumur
erreicht . Zu den zahlreichen Personen , welche
unter der Hitze zusammengebrochen sind , gehört
auch der Vertreter des Päpstlichen Stuhles ,
Msgr . Merry del Val ; sein Zustand ist jedoch
nicht besorgniserregend .

88 Schwurgericht Mannheim .
Die in voriger Woche zur Verhandlung gekommenen

8 Schwurgerichtssälle für das 3 . Quartal wurden in
nachstehender Weise erledigt :

1 . Der 30 Jahre alte Werkmeister Jakob Bern »
h a r d von St . Ilgen , der Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tode angeklagt, erhielt 1 Jahr Gefängnis .

2 . Wegen Notzuchtsversuch wurde der 31 Jahre
alte Maurer Joh . Kaspar Buhler von Hockenheim
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

3 . Gegen den des doppelten Verbrechens : widerna¬
türlicher Unzucht und Notzuchtsvcrsuchs angeklagten 31
Jahre alten Taglöhner Heinrich Schlößmann in
Heddesheim wurde aus 1 Jahr 2 Monate Gefängnis
erkannt .

4 . Eine Eifersuchtsszene welche sich in der Nacht
zum 12 . Mai auf offener Straße in Mannheim ab¬
spielte und wobei der 21 jährige Buchbinder Wilhelm
Brüggemann von Hofgeismar sich einer Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode schuldig gemacht hatte ,
führte zur Verurteilung des Angeschuldigten zu 4 Jahren
Gefängnis . Zwei weitere der Begünstigung Angeklagte
erhielten je 3 Monate Gefängnis .

5 . Der 26 Jahre alte Metzger und Wirt Joh . Phil .
Wundling von Jlmspan hatte sich wegen Brandstif¬

tung und der 48 Jahre alte Taglöhncr Andr . R ö ß n e r
von dort wegen Begünstigung zu verantworten . Das
Urteil lautete für Wundling auf 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und für Rößner aus Freispruch .

6 . Dem 32jährigen Heizer Joseph Keitel von
Schwetzingen wurde wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit 1 Jahr Gefängnis und

7. Dem 23 Jahre alten Waagmeister und Kranken -
kassenrechner Heinrich Schwaiger von Schwetzingen
7 Monate Gefängnis auferlegt .

8 . und letzter Fall . Der schon öfters bestrafte Pet .
K nö ll von Laudenau erhielt wegen erschwerten Raubs
und Körperverletzung 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus .

** Die Industrie -, Gewerbe - und Knnst-Aus -
stellung in Heilbronn hat die vergangene Sturmwoche
glücklich hinter sich . Außer kleinen, schnell wiederher¬
stellbaren Schäden richtete der Orkan , der leider im würt -
tembergischen Unterlande so schlimm gehaust hat , in der
Heilbronner Ausstellung kein nennenswertes Unheil an ,
sie hat somit ihre Sturmprobe glänzend bestanden . Aber
auch ihre Anziehungskraft hat nicht nachgelassen, viel¬
mehr der Gedanke, daß das Handwerk allezeit einen gol- ,denen Boden hat , dazu beigetragen , daß gerade jetzt in den
Kreisen , die in ihrem landwirtschaftlichen Besitztum schwer
geschädigt sind , die Heilbronner Gewerbeausst

'
ellung an¬

regend und segensreich befruchtend wirkt . — Am Sams -
tag den 17 . und Sonntag den 18 . d . M . wird das 50-
jährige Jubiläum des Heilbronner Gewerbevereins , zu
dessen Ehren und aus Lessen Veranlassung hin ja die
Ausstellung in diesem Jahr ins Leben gerufen wurde ,
feierlich begangen . Es sind für diese Tage an alle Ge-
Werbevereine des württemb . Landes und der benachbarten
anderen Staaten Einladungen ergangen und man hofft,
daß recht viele „ Gewerbevereinler " diesem Rufe folgen
werden . Daß es neben der Ausstellung nicht an Unter¬
haltung fehlen wird , dafür ist gesorgt, zumal am Sonn -
tag den 18 . ds . Mts . eine großartige „Regatta " statt-
findet , bei der sich zahlreiche Rudervereine aus Württem¬
berg , Baden , Hessen , der Psalz und dem Rheinland messen
werden , ein Schauspiel , das jedenfalls außerordentlich

prächtig und anziehend werden wird . Darum an jenen
Tagen auf nach Hcilbronn zum Gewerbevereinsjubiläum !

Für die Hagelbeschädigten im Amtsbezirk
Eppingen sind bis jetzt eingegangen :

Von den Herren : Oberamtmann Keim 25 Mk . ,
Fr . H . 10 Mk . , Reallehrer Breitbeil 3 Mk .,
Albert Hoffmann 5 Mk . , A . Stierle 3 Mk .

Zur Empfangnahme weiterer Beiträge ist gerne
bereit die Expedition des Landboten .

Wetter -Ausstchten
auf Grund d. Berichte d. Deutschen Seewarte in Hamburg .

(Nachdruck verboten .)
15 . Juli : Wolkig mit Sonnenschein , warm , windig .

Stellenweise Gewitterregen .
16 . „ Vielfach heiter , warm . Strichweise Ge¬

witterregen .
17 . „ Meist heiter , trocken , warm . Stellen¬

weise Gewitterregen .

Marktberichte .
Eppingen , 9 . Juli . Dem heutigen Schweine¬

markt wurden zugeführt 458 Milchschweine, 4 Läufer .
Die Preise waren sür Milchschweine 20— 28 Mk .
Läufer 35 — 50 Mark das Paar .

Wiesloch , 9 . Juli . Der heutige Schweinemarkt
war mit 40 Stück Milchschweinen und — Läufern be¬
schickt . Die Preise beliefen sich für Milchschweine 23 — 30
Mk., Läufer 00 - 00 Mk . das Paar .

Brette «, 9 . Juli . Zum hiesigen Schweinemarkt
waren 72 Milchschweine zugeführt und kostete das Paar
25 - 33 Mark .

Heidelberg , 10 . Juli . (Marktpreise ) Heu per Ztr.
cd 2 .00 —3 .00 , Stroh per Ztr . 3 .50 - 4 .00, Kartoffel
per Ztr . ^ 2 .00 —2 .50 , Butter in Ballen oft 1 .05 — 1 .10,in Pfund 1 .20 — 1 .30 , Eier per Stück 5— 7 H , per
Hundert &fl 4 80 —5 .60 .

Amtliche Bekanntmachungen . Bekanntmachung .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Förderung der Pferdezucht , hier den Ankau i

von Stutfohlen betr .
Nr . 17 704 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter Bezugnahme

auf unsere Bekanntmachung vom 19 . v . Mts . — Landbole Nr . 73 — beauftragt , die
eingekommenen Bestellungen sofort nach Einkunft hierher vorzulegen .

Sinsheim , den 7 . Juli 1897 .
Keim.

Die Ausbildung von Arbeitslehrerinnen ,
Winterkurs 1897/98 betr .

Nr . 17 444 . An die Gemeindebehörden des Bezirks .
Der Kreisausschutz Heidelberg hat sich bereit erklärt , für geeignete Schüler¬

innen , welche zu Arbeitslehrerinnen ausgebildet werden sollen , im Winterkurs des
badischen Frauenvereins in Karlsruhe 2/s des Kostgeldes mit 120 Mk. auf die Kreis -
kaffe zu übernehme » , wenn die betreffende Gemeinde V» des Kostgeldes mit 60 Mark
zum Beginn des Kurses an die Kasse des badischen Frauenvereius Abt . 1 in Karls -
ruhe einzahlt und der Schülerin eine Anstellung als Arbeitslehrerin nach bestandener
Prüfung in Aussicht stellt.

Der Arbeitsunterricht in Karlsruhe beginnt am 1 . September l. I .
Etwaige Anmeldungsgesuche, welche mit Geburtszeugnis , Schulzeugnis und

Leumundszeugnis zu belegen sind , sind bis zum 24 . Juli einzureichen . Später ein-
kommende Gesuche können , da schon zahlreiche Ausnahmegesuche bei dem Frauenverein
eingegangen sind, nicht mehr berücksichtigt werden .

Sinsheim , den 7. Juli 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Bekanntmachung
Die Aufstellung der Fohlenlistcn betr .

Nr . 17 760 . Die Bürgermeisterämter Adersbach , Babstadt , Daisbach , Dühren ,
Ehrstädt , Eichtersheim , Flinsbach , Grombach , Hasselbach , Helmstadt , Hilsbach , Hoffen-
heim , Kirchardt , Michelfeld, Neckarbischofsheim, Obergimpern , Rappenau , Reihen ,
Rohrbach , Siegelsbach , Sinsheim , Steinsfurth , Treschklingen, Waldangelloch , Weiler ,
Wollenberg und Zuzenhausen erhalten demnächst die Fohlenlisten mit dem Auftrag ,
dieselben hinsichtlich der Spalten 6 — 15 genau auszufüllen und alsbald wieder
hierher vorzulegen .

Sinsheim , den 8 . Juli 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Bekanntmachung .
Maul - und Klauenseuche in Helmstadt betr .

Nr . 17 353 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß Herr Tierarzt Maier
ui Neckarbischossheim jeweils am Mittwoch und im Verhinderungsfälle am
Donnerstag die dortige Gemeinde zur Ausstellung von Gesundheitszeugnissen be¬
suchen wird .

Sinsheim , den 6 . Juli 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Bekanntmachung .
Nr . 17 586 . In Waibstadt und Helmstadt ist die Rotlauskcankheit der

Schweine erloschen.
In Neidenstein ist dieselbe ansgebrochen .
Sinsheim , den 6. Juli 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Bekanntmachung .
Nr . 17 691 . In Dossenheim und Kirchheim ( Amts Heidelberg ) sowie in Groß¬

gartach (Oberamts Heilbronn ) und in Heilbronn ist die Maul - und Klauenseuche» loschen .
Sinsheim , den 8 . Juli 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Die Rotlauskrankheit der Schweine betr .Nr . 17 833 . In der Gemeinde Reihen ist die Rotlaufkrankheit der Schweine
ausgebrochen .

Sinsheim , den 10 . Juli 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Gr .Landgericht — Gerichtsschreiberei .

Bekanntmachung.
Nro . 5652 . Die Ehefrau des

Schreiners Adam Lenz , Katharina
geb . Häußer in Waibstadt , vertreten
durch Rechtsanwalt Barth in Mos¬
bach , klagt gegen ihren Ehemann mit
dem Anträge , sie sür berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur mündlichen Verhand¬
lung vor der Zivilkammer I des Gr .
Landgerichts dahier ist bestimmt auf
Dienstag , den 19 . Oktober 1897 ,

vormittags 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntnisnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Mosbach , den 9 . Juli 1897 .

Stöcker .

Bekanntmachung.
Nr . 5637 . In das Genossenschafts-

register wurde heule zu O .Z . 19 —
den ländlichen Creditverein Eschel -
bronn , e . G . m . u . H . betr . — ein¬
getragen .

In den Generalversammlungen vom
30 . Mai 1897 und bezw . 27 . Juni
1897 wurden an Stelle der aus¬
scheidende» Vorstandsmitglieder Adam
Braun , Bürgermeister , Georg Doll ,
Ratschreiber und Karl Kaiser , alle
von Eschelbronn , folgende Personen
als Voistandsmitglieder gewählt :
Landwirt und Gemeinderat Georg
Dinkel (zugleich als Direktor ), Schmied
und Gemeinderat Georg Krauth (zu¬
gleich als Stellvertreter des Direk¬
tors ) , und Schreiner Georg Adam
Braun , alle in Eschelbronn .

. Nekarbischofsheim , 6 . Juli 1897 .
Gr . Amtsgericht :
0r . Grüninger .

HaMsreMmiiitiW.
Nr . 5719 . Zum Gesellschafts¬

register wurde heute als neue Ge¬
sellschaft eingetragen :

Ord .Z . 31 . Gebrüder Kahn ,
Biehhandlung in Wollenburg .
Teilhaber sind die Handelsleute
Jsak Kahn und Heinrich Kahn ,
beide in Wollenberg . Es vertritt
jeder derselben die Gesellschaft ,
welche am 8 . Juli 1897 begon¬
nen hat . Jsak Kahn ist verehe¬
licht mit Sofie geb . Kahn von
Kuppenheim . Nach Art . 1 des
Ehevertrags schließen die Braut¬
leute ihr jetziges und künftiges ,
aktive und passive, liegende und
fahrende Vermögen von der Ge¬
meinschaft aus und werfen jedes
den Betrag von 50 Mk . in die
Gemeinschaft ein .

Heinrich Kahn ist seit 9 . Juni
1897 mit Babette geb . Hanauer
von Berlichingen verehelicht. Art .
1 des Ehevertrags bestimmt, daß
alles gegenwärtige und künftige Ver¬
möge » der beiden Brautleute bis
auf den Betrag von 50 Mk ., wel¬
chen jeder Teil zur Gemeinschaft
gibt , samt den auf dem Vermögen
etwa haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossenund ge -
mäßLandrechtsatz 1500 bis mit 1504
für ersatzpflichtig erklärt werde .

Neckarbischossheim , 8 . Juli 1897 .
Gr . Amtsgericht :

0r . Grüninger .

Tages -Ordnung
zu der am Mittwoch den 14 . d .
Mts . beim Großh . Amtsgericht
Neckarbischossheim stattfinden¬
den Schöffengerichtssitzung .

1 . In . Str . - S . gegen Schneider¬
lehrling Albert Rapp von hier we¬
gen Körperverletzung .

2 . In Str . - S . gegen Taglöhner
Leonhard Steeb von Obergimpern
wegen Sachbeschädigung .

3 . In Str . - S . gegen Friedrich
Karle von hier wegen Diebstahls .

4 . In Str . - S . gegen Taglöhner
Adam Kopp Ehefrau , Karolina geb .
Ohr von Adersbach weg . Diebstahls .



Ländlicher Kreditverein Koffenheii»,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bekanntmachung
der Bilanz und des Mitgliederstandes für das Jahr 1896 .

Aktiva . 141671 Mk . 52 Pfg .
Passiva . 140 527 „ 87 „

Somit Gewinn 1143 Mk . 65 Pfg .

Eingetreten sind 6 Mitglieder

Ausgetreten
— „

Stand am Jahresfchluß 240 „

Hoffenheim , den 10 . Juli 1897 .
Der Vorstand .

Frauenverein Sinsheim .
Die zu unserer Verlosung bestimmten Gegenstände sind in der

Kinderschule ausgestellt von Sonntag , den 11 . bis Montag , den

IS . Juli . Sonntags von *Ml bis 12 vormittags u . von 2 — 6 Uhr

nachmittags , an den Wochentagen von 2 — 6 Uhr nachmittags .

Eintrittspreis 10 Pfg .
Lose zu 50 Pfg . sind zu haben in der Ausstellung , bei Frau

August Carl , bei Frau Scheeder und bei Frau Stadtpfarrer Schuhmann .

Hasielbach .
Donnerstag , den 15 . ds . Mts . ,

vormittags 9 Uhr anfangend läßt
Adam Ruprecht wegen Geschäfts¬
aufgabe öffentlich gegen Barzahlung
versteigern :

1 Farren , Simmenthaler Rasse , 4

Schweine , ca . 60 Zentner Heu und

Stroh , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Hasselbach , 12 . Juli 1897 .
Bürgermeisteramt .

Schreck .

mm :/
verkaufe

Schwämme ,
sämtliche Kurzwaren ,

Faden , Seide , Knöpfe , Kämme rc .
unter dem Ankaufspreis .

M . Erggelet .

Am . Wllrellgtsljiist
in Amtsstadt v . 4000 Einw . , kauf¬
kräftige Umgegend , gr . Anwesen für
Mk . 22000 z . verkaufen . Reinge¬
winn Mk . 4000 . — pr . Jahr nachw .
Off . sub O . K . N . 1000 ß . d .
Exp . d . Blattes .

Wir wiederholen die Bitte an die

hiesigen Geschäftsleute keinem Pfleg¬
ling der Anstalt ohne Anweisung
vom Vorstande Ware abzugeben .

Kreispflegeanstalt.

Fst. Salatoel
la . gie Pitaalralter

reinen Bienenhonig
Th . llossaller .

ÄmW «
in großer Auswahl bei

Hugo Seufert
am Marktplatz .

Reparaturen gut und billig .

Kagel- lleMemngeit
mit der Norddeutschen Hagelversicher¬
ungs - Gesellschaft vermittelt

August Carl , Sinsheim .

Kupfervitriol
zum Rebenspritzen

empfehlen billigst

Gebrüder Ziegler. Empfehle

Sjieiftgloitten
(aus lack . Drahtgeflecht )

ßarl-Aischer .

Eiserne

Gartenmöbel :
Tische , Bänke , Stühle , Sche¬
mel U. f. w. von eleganter und
einfacher Art , fein lackiert ,

Gartenzette,
3cllHnkc Mm Unfein

zu niedrigen Preisen empfiehlt
Carl -Fischer .

Einige Zentner

Johannisbeeren
sind billigst zu haben bei

K. Stückrath.
Ein noch guter

Steintrog
von 4,5 Meter Länge ist zu ver¬

kaufen bei
Martin Knanber .

500 Liter 1896er

Obstmost
verkauft I Lchnetzer

zum „ Adler " in Weiler .

! Arbcitskud . verkauit
I Schmied Kaiser in Hoffenheim .

Leere Flaschen
und Säcke

billigst
W . Krggetel .

Dringende Bitte
um Beitrage iur Unterstützung der bedürftigen Kewitter -

-cschiidiglen des Landes .
In der Nacht vom 30 . Juni zum 1 . Juli dfs . Js . und teilweise

auch in den darauffolgenden Nächten haben Hagel , Sturm und Wasser

nie dagewefenen Jammer über Tausende unserer Mitbürger gebracht und

an Straßen und Gebäuden , an Feldfrüchten und Gartengewächsen , an

Obstbäumen , Weinbergen und Waldungen unberechenbaren Schaden an¬

gerichtet . In einer Reihe von Gemeinden der Bezirke Brackenheim , Heil¬

bronn , Neckarsulm , Weinsberg , Oehringen , Künzelsau , Hall , Gerabronn

ist der Ertrag der Felder und Gärten , der Bäume und Weinberge voll¬

ständig vernichtet , in einzelnen Gegenden sind nur einige wenige Obst¬

bäume noch lebensfähig , alle anderen liegen geknickt oder entwurzelt am

Boden oder ragen völlig entblättert oder zerfetzt in die Lüfte . Die Wein¬

berge stehen öde und kahl , kein Laub ist mehr zu sehen , die Reben sind

in den Boden geschlagen , selbst die Rebpfähle sind vielfach zersplittert .

Die Fruchtselder sehen aus , als wären Reitermassen darüber hingejagt

und hätten alles bis aufs kleinste Hälmlein in den Boden gestampft . Die

Gebäude zeigen auf der Wetterseite kaum mehr eine Fensterscheibe , der

Verputz ist von den Wänden weggeschlagen , die Dächer sind größtenteils

abgedeckt . Wer die entsetzlichen Verwüstungen nicht selbst gesehen hat ,

kann sich von dem Umfang des Schadens , der über jene Gegenden her¬

eingebrochen ist , überhaupt keine Vorstellung machen . Auch Menschenleben

sind verloren gegangen , doch zum Glück nur in geringer Zahl . Es wird

nicht zu hoch gegriffen sein , wenn der in den obengenannten Bezirken ver¬

ursachte Schaden , soweit er sich bis jetzt übersehen und einigermaßen

schätzen läßt , zu 18 Millionen Mark angenommen wird . Dazu kommen

aber noch weitere Gewitterschäden in andern Landesteilen , z . B . in den

Bezirken Balingen . Reutlingen , Oberndorf , Sulz , die dos Unglück , das

unser Land betroffen hat , noch vermehren .
Der Jammer der Beschädigten ist groß , in einzelnen Gemeinden er¬

fordert der Notstand augenblickliche Hilfe ; es fehlt nicht nur an Ziegeln

und Glas , um die Häuser gegen die Unbilden der Witterung zu schützen,

sondern auch an Sämereien , Setzwaren , Streumitteln , an einzelnen Orten

sogar an Lebensmitteln , Kleidungsstücken und Bettzeug ; die größte und

schwerste Not aber wird im kommenden Winter und Frühjahr sich einstellen .

Eine große , aber auch dankbare Aufgabe ist der oftbewährten Privat -

wohlthätigkeit unseres Landes gestellt . An sie wenden wir uns mit der

ebenso herzlichen als dringenden Bitte :

;ur Linderung der Uot der Gewitteröeschädigten bchutragen ,
was in menschlichen Kräften steht.

Jede Gabe an Geld oder Naturalien ist willkommen .

Im Einverständnis mit dem Kön . Ministerium des Innern und mit

den Vertretern der beschädigten Bezirke hat die Zentralleitung des Wohl -

thätigkeitsvereins die einheitliche Organisation der Hilfeleistung in die

Hand genommen , damit jede Zersplitterung vermieden und eine gleich¬

mäßige und gerechte Verteilung der Unterstützungsbeiträge ermöglicht

werde . Es werden deshalb keine Einzelaufrufe ergehen und alle die an

der Sammlung von Gaben sich beteiligen , dringend gebeten , was bei ihnen

eingeht , der Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins zur Verfügung zu

stellen , wobei ausdrücklich bemerkt wird , daß besondere Bestimmung ein¬

zelner Gaben für einzelne Bezirke oder Gemeinden unter allen Umständen

berücksichtigt werden wird . Haupt sammelstelle ist das Kassenamt der

Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins in Stuttgart , Königsstraße 74 ;

in den einzelnen Oberamtsbezirken werden Bezirks - und Ortssammel¬

stellen errichtet .

Stuttgart , 5 . Juli 1897 .

Zugleich im Namen der Kön . gemeinschaftlichen Oberämter und der Be -

zirkswohlthätigkeitsvereine Brackenheim , Heilbronn , Neckarsulm , Weinsberg ,

Oehringen , Künzelsau , Hall , Gerabronn und der übrigen beschädigten Bezirke .

Die Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins .
Staatsrat v. Moser .

Gaben nimmt in Empfang für Neckarsulm , wo die Markungen :

Neckarsulm , Binswangen , Erlenbach , Dahenfeld , Neuenstadt , Cleversulzbach
und Brettach verheert sind , der Bezirkskasfier : Oberamtspfleger Schweizer
in Neckarsulm .

in beliebigen Farben in bekannter

vorzüglicher Qualität billigst bei

Wikh. Scheeder.

2 möblierte Zimmer
(auch einzeln abzugeben ) in der Eisen¬
bahnstraße Nro . 326 sind zu ver¬
mieten .

Lkkrlmgs - Gesuch.
Ein braver Junge , der die Buch¬

binderei erlernen will , findet sofort
Stelle bei

Upgiü Frarzz Rothenbiller
ßäL öSfei * -.' - . in Sinsheim .

Wimpfen a. B .

Lehrlings - Gesuch .
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen sofort
in die Lehre

Jakob Litterer ,
Korbmachermeister .

Visitenkarten in
mif

mmmmmmmmmm Goldschnitt , fer¬
tigt die Buchdruckerei in Sinsheim.

nochmals
unden

kannten

Lebewohl
Staotmkar

Redaktion, Druck und Berlag von <8 . Becker in Sinsheim .
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